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Der in Ihrem Schreiben vom 23«Dezeraber v.J. er-

waehnte Prospekt Ist leider nicht hier eingegangen. 

Sine genau« Beantwortung der Frage der 2io 11 be-

hau äl un der au.fi Deutschland nach Kanada zu liefernden 

Maschine v îrd erst raoegllch sein, iwenn bekannt iet, unter 

welche Kanadische ^ollposition die betreffende Maschine 

faellt. j)euteohland genieest in Kanada Meistbeguensti-

gung, sodass auch die von Kanada den Vereinigten Staaten 

in dem kuerzllch abgeschlossenen kanadisch-amerikanischen 

Handelsvertrag gewaehrten Zollzugestaendnisse auf Waren, 

die aus Deutschland eingefuehrt werden, in Anwendung kommen. 

IJeber die Einzelheiten der kanadicch-amerikanisehen 

Abmachung, soweit sie Maschinen betreffen, ist der Vertrau-

ensmann d^r^ h^rtichaf t̂ jciiiqpfe Maschinenbau fuor Kanada und 

U.S.A. , Dr.E•K.ft'ac hsmuth, o/o Leipzig Trade Fair, Inc., 10 

East 40th Street, New York, unterrichtet. Es darf Ihnen da-

her anheimgegeben werden, sich mit Herrn Dr.Wachsmuth in 

Verbindung zu setzen. 

Die 8%ige Sales Tax wird auf den verzollten Wert 

erhoben, ebenso die üjoige Excisé Tax. Bei Waren, fuer die 

im 

Herrn V,m.Kopp, 
37 Madison Ave., 
Hew York, N.Y. 
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im kanedlsoh-amorlkanischen Handelsvertrag besondere Ab-

machungen getroffen worden sind, let in Aufsicht genom-

men, die ige Excise Tax aufzuheben, sobald die dafuer 

erforderlichen gesetzlichen Massnahmen durohgefuehrt sein 

werden. Die Aufhebung der 3^igen Excise Tax wuerde als-

dann auch dieselben îfaren betreffen, wenn sie aus Deutsch 

land eingefuehrt werden. 
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